
Übervölkerung 984

mus, bringt die Grundtendenz der 
Ü. zum Ausdruck. Der Klassen
kampf in der Ü. ist untrennbar mit 
der Auseinandersetzung zwischen 
Sozialismus und Imperialismus auf 
internationaler Ebene verknüpft. 
Der Imperialismus versucht mit 
den unterschiedlichsten Mitteln, 
wie der militärischen Aggression, 
der Konterrevolution, der ökono
mischen Blockade, der ideologi
schen Diversion, den Sieg der Ar
beiterklasse in der Ü. zu verhin
dern. Entsprechend den sozialöko
nomischen Bedingungen der Ü. ist 
der Aufbau des Sozialismus in al
len Ländern durch folgende allge
meine Gesetzmäßigkeiten gekenn
zeichnet: Die Neugestaltung der 
ganzen Gesellschaft setzt die Er
oberung der Macht durch die 
—» Arbeiterklasse, die ständige Festi
gung der sozialistischen Staats
macht und die Entfaltung der —* so
zialistischen Demokratie voraus. Sie 
erfordert den Sieg der sozialisti
schen Produktionsverhältnisse in 
allen Bereichen der Volkswirt
schaft, die rasche Entwicklung der 
Produktivkräfte und die —* soziali
stische Planwirtschaft. Dazu bedarf es 
eines festen Bündnisses der Arbei
terklasse mit der Bauernschaft, der 
Intelligenz und anderen Werktäti
gen (—» Bündnispolitik). Die soziali
stische Revolution erfordert die 
konsequente Anwendung der Prin
zipien des —» proletarischen Interna
tionalismus. Die Umgestaltung der 
gesellschaftlichen Verhältnisse ist 
begleitet von einer Revolution auf 
dem Gebiet der Kultur und Ideolo
gie (—» sozialistische Kulturrevolu
tion), in der der Marxismus-Leni
nismus zur herrschenden Ideologie 
wird. Wie der historische Fort
schritt zum Sozialismus nur im här
testen Klassenkampf durchgesetzt 
werden kann, so müssen die Errun
genschaften des Sozialismus gegen 
alle konterrevolutionären Angriffe 
von innen und außen verteidigt 
werden. Die Erfahrungen des so
zialistischen Aufbaus bestätigen,

daß der Übergang vom Kapitalis
mus zum Sozialismus nur erfolg
reich verlaufen kann, wenn die all
gemeinen Gesetzmäßigkeiten der 
sozialistischen Revolution und de& 
sozialistischen Aufbaus voll durch
gesetzt und auf die jeweiligen hi
storisch-konkreten Bedingungen 
und nationalen Besonderheiten 
schöpferisch angewandt werden. 
Im engen Zusammenhang mit dem 
erfolgreichen Aufbau des Sozialis
mus vollzieht sich auch die allmäh
liche Annäherung der Länder der 
sozialistischen Gemeinschaft. 
—> Epoche des Übergangs vom Kapita
lismus zum Sozialismus, —» Revolu
tion

Übervölkerung: durch die Akku
mulation des Kapitals aus der Pro
duktion verdrängte und zur —» Ar
beitslosigkeit verdammte werktätige 
Bevölkerung. Die Ü. ist nur relativ, 
weil die Arbeiter und Angestellten 
nur im Verhältnis zur Verwertung 
des Kapitals überflüssig werden. 
Die kapitalistische Akkumulation 
vergrößert einerseits durch Ruinie
rung kleiner Warenproduzenten 
die Zahl der Lohnarbeiter. Ande
rerseits vermindert sich durch die 
Erhöhung der —* organischen Zusam
mensetzung des Kapitals der Anteil 
des variablen Kapitals am Gesamt
kapital. Dieser Prozeß vollzieht 
sich infolge der technischen Ent
wicklung und der dadurch bewirk
ten Erhöhung der Arbeitsprodukti
vität. Er führt zur Verdrängung 
von Arbeitskräften aus der Produk
tion und damit zur Bildung einer 
relativen Ü., die im zyklischen Ver
lauf des kapitalistischen Produk
tionsprozesses als industrielle Re
servearmee fungiert. Die Ü. ist so
wohl Ergebnis als auch Existenzbe
dingung des Kapitalismus. Sie er
möglicht den kapitalistischen Un
ternehmern, die Löhne zu drük- 
ken, die Ausbeutung zu steigern 
und beim zyklischen Aufschwung 
der Wirtschaft ausreichend Ar
beitskräfte zur Verfügung zu ha-


